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Großherzoglich Badische -

Staats - Z e i L u n g.
Rro . 5Q. Mitwoch , den 8, Febr. 1815.

Deutschland .
Am 3 . d . Abends sind Ihre Maj . die Königin von

.Malern im erwünschtesten Wohlseyn von Wien zu Mün¬
chen eingetroffen . Tags vorher war bei dem Hrn . Staats¬
und Konserenzminister , Grafen v . Monigelas , zur Feier
des Namenstages und der bevorstehenden Rükkunft der
Königin , ein glanzender Ball , welchen Ihre königl . Ho¬
heiten , die PrinzessinnenAuguste (Gemahlin des Prinzen
Eugen ) , Elise und Amalie , mit Ihrer Gegenwart be¬
ehrten .

Die Baireuther Zeitung von 2 . d . enthalt folgendes :

„Die zu Frankentchal herauskommende sogenannte Chronik
des Wiener Kongresses , deren Unzuverlässigkeit fast in al¬
len deutschen , und auch in französischen Blattern schon
oft gerügt worden ist , hat in ihrem 33 . Stücke vom
17 . Jan . , angeblich aus Briefen vom 8 . Jan . , gemel¬
det : „ Man will nun wissen , der König non Preuffen
„ erhalte zu seiner Entschädigung von Polen 1,200,000
„ Seelen , von Sachsen 400,000 , Anspach , Baireuth
„ und die von Prcussen schon besezte Gegenden am
„ Rhein . " — Wir sind berechtigt , dieser Sage , soweit
sie die Abtretung von Ansbach und Baireuth betriff , zu
widersprechen , und solche als ungegründet und falsch zu
erkläre» .

"
Dem in unsren leztcn Blattern mitgetheilten königl .

würtemb . Gen Restrivt über die Wahlen zur Ständeoer¬
sammlung ist folgendes Verzeichniß der Fürsten , Grafen
und Edelleute , welche in der Ständeversammlung Viril¬
stimmen haben , beigefügt : I . Inhaber der vier Erbkron-
ämter , und die Häupter der vormals reichsunmittelba¬
ren fürstl . und gräfl . Familien, auf deren Besitzungen
Reichs - undKreisstimmen ruhten . A . Fürsten , i ) Fürst
pon Hobenloh -Kirchbcrg , zugleich Erbkronbeamter ; 2)
Fürst von Fürfienberg ; 3 ) Fürst von Hohenloh - Oehrin-
- tn ; 4- Fürst von Hoheisioh- Langenburg ; 5) Fürst von

Hohenloh- Waldenburg- BartensNin ; 6) Fürst von Hohen-
lohe-Waldenburg-Schillingsfürst ; 7) Fürst von Oettm -

gen -Wallerstein; 8) Fürst von Thurn und Lapis ; 9)
Fürst von Löwenstein -Wertheim , zugleich Erbkroubclim -
ter ; 10) Fürst von Lettingen - Spielberg ; 11 ) Fürst von
Salm - Krauthcim ; 12) Fürst von Walddurg- Zeil - Trauch-

burg , zugleich Erbkronbeamter ; 13) Fürst von Wald-

burg- Wolfegg- Waldsee : 14) Fürst von Waldburg - Zeil -

Wurzach ; . 15) Fürst von Dictnchstein ; 16) Fürst von
Collvredc -Mannsfeld , in Verbindung mit den ftbru ctt
Theilhaberu der Grafschaft Limpurg ; 17) Fürst von W - - -

disch - Graz ; 18) Fürst von Metternich-Winncburg - Ld ?-

senhausen ; 19) Fürstvon Fugger Babenhausen , milden
übrigen gräfl . Fuggerschen Familien . k > Grafen , ausser
den uKter den fürstlichen Birilstimmen No . 16) und 19)
begriffenen : 1 ) Graf von Zeppelin , als Erbkronbeam¬
ter ; 2 ) > Graf von Köm'

gscgg -Aulendorf; 3) Graf von
Wartemberg - Roth ; 4) Grat von Waldbotl -Baffenheim i

5) Graf von Törring - Guttenzcll ; 6) Graf von Quadt-
Jßny ; 7) der älteste der Grafen von Stadion ; 8) Graf
von Rechberg ; 9 ) Graf von Neipperg ; io) Graf von
Sternberg ; n ) Graf von Plettenberg ; 12 ) Graf von
Schasberg . II . Begüterte Grafen und Edelleute , wel¬
che vermöge besonderer Verleihung des KönigsVirilsiim -
mcn haben , und nach dem natürlichen Alter der Indivi¬
duen in der Ständeversammlung sitzen : 1 ) Graf von
Adelmann ; 2 ) Graf von Berlichingcn ; 3) Graf von
Beroldingen ; 4) von Bömmclbcrg ; 5) Graf von De¬
genfeld ; 6) Graf von Dillen ; 7) der alt ; ste der Gesamt¬
familie der von Freiberg ; 8) der älteste der Gesamtfami¬
lie der von Gemmingen ; 9 ) Graf von Görlitz ; 10) der
älteste der Gesamtiamilie der von Massenbach ; ir ) Graf
von Normann - Ehrcnfcls ; 12 ) Graf von Reischach ;
13) der älteste der Grsamtfamilie der von Speth ; 14)
der älteste der Gesamtfamilie der von Stain ; 15) von
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Lhumb ; 16) der älteste der Gesamtfamilie der von Ulm ;
jy ) von Varnbüler ; 18 ) Kt älteste der Gesamtfamilie
der von Melden ; 19) der älteste,d « Gesamtfamilie der
von Wöllwarth .

Am 25 . Jän . rüktr zu Hannover das Uelzenscbe Land -
wehrbataillon als Garnison ein , nachdem Tages vorher
ein Detaschement vom Springer und Alfelder Landwehr¬
bataillon , welche seit einiger Zeit daselbst den Dienst ge -
than hatten , in ihre Standquartiere abmarschiert waren .
Am Zv . ist auch das Detaschement vom NeustadterLand -
wchvbataillon von Hannover nach Neustadt abgegangen .
Im Anfänge des laufenden Monats wurde das Alfelder
Landwchrbatallon nach Hildesheim verlegt , und am ic >.
wird das Diepholzer Landwchrbataillon in Hannover ein¬
rücken.

Nach einer Bekanntmachung des königl . sächs. Fi¬
nanzkollegiums können , vermöge Gen . Gouvernements -
verordnung vom ib Jan . , auch diejenigen königl . Päch¬
ter , mit welchen auf Abtragung des ganzen Pachtgeldes
in klingender Münz « kontrahirt worden , die Hälfte ifl
Kasse- billcts nach dem Nominalwerthe entrichten .
N Ausser den schon mrigetheilten Nachrichten von dem
Gewitter , welches in Holland , Brabant und am Nie -
derrhcine am n . Jan . so viel Verwüstungen angerichtet
hat , erfährt man noch folgendes aus Paderborn : „ Am
11 . hatten wir hier ein schrekliches Wetter . Es siel Re¬
gen mit Schnee vermischt . Gegen n Uhr Morgens ward
cs ganz finster . Es blizte und donnerte fürchterlich , und
um halb 12 Uhr schlug der Strahl in den hohen Dom¬
thurm , und zündete . Da der Wind ausserordentlich stark
war , so war an das Löschen um so weniger zu denken,
da man auch das erforderliche Wasser nicht so geschwind
in die Höhe bringen konnte . Das Feuer griff unglaub¬
lich schnell um sich , und um 4 Uhr stand das ganze Dach
in Flammen . Die Hauser um den Dom her wurden
ausgeräumt , und jeder flüchtete , was er konnte . Das
Feuer fiel von allen Seiten auf die umstehenden und selbst
entfernten Häuser vom Thurm herab , so daß viele der¬
selben in Brand geriethen , allein , da man ihnen bei-
kommcn konnte , gerettet wurden . Der Thurm aber ,
wo keine Löschanstalt anzuwenden war , brannte bis spät
in oer Nacht . Zum Glük war unter dem Dacke « instei¬
nernes Gewölbe , so daß das Feuer hier in sich selbst er¬
sticken mußte , und den untern Tbeil des Thurms , wo
sich die Glocken befanden , flicht ergriff . Am 15 . ward

ein feierliches Dankfest gehalten , daß die Stadt , Ae vvr
800 Jahren auf eine ähnliche Weise abgebrannt ist/ nichtdiesmal wieder das nämliche Schiksal erfuhr . Alle Au -
thoritäten und die ganze Bürgerschaft wohnten dieserHeier -
lichkeit bei , und die hier in Garnison liegenden preuß .
Truppen paradirtcn an diesem Tage ."

Gestern ist der franz . Kurier Christophe , von Paris
nach Wien , durch Karlsruhe passirt .

D am e m a r k.
Von Kopenhagen wird unterm 24 . Jan . gemeldete

„ Am 21 . d. wurde , auf Veranstaltung der sranzös . Ge¬
sandtschaft , der Todestag Ludwigs XVI . auch hier ge¬
feiert . .— Dem Vernehmen nach ist große Hofnung , daßdie seit so vielen Jahrhunderten bestaudcne ständische Ver¬
fassung in den Herzogtümern Schleswig und Holstein
wieder hergestellt werden wird . — Unser Gelsdkurs hqt
sich seit mehreren Posttagen verschlimmert , und ist heütx
zu 600 notirt . "

Frankreich .
Mit dem Gesundheitszustand der verwittweten Her¬

zogin von Orleans gieng es so gut , daß am i . d . das
lezte Bulletin ausgegeben wurde . Aitl 2 . d . stattete dir
Frau Herzogin von Angouleme einen Besuch bei der Kran¬
ken ab .

Der Marquis de la Maisonfort ist zum Staatsrathe ,und derRequetenmeister de Brevannes zum Präfekten des
Ille - und Pilainedepartem ;nt ernannt worden .

Nach der Gazette de France hqt der König unternt
Zi . Dez . v . I . den Gen . Lieut . Lecourbe , zur Belohn
nung der von ihm geleisteten Dienste , in den Grafen¬
stand erhoben -

Aus einem Artikel des Journals des Departement der
beiden Sevres ersieht man , daß in den westlichen Depar¬
tements eine kön . Kommission zur Untersuchung der Re¬
klamationen der Töchter und Wittwen aller derjenigen ,
welche in der Armee der Vendeer gedient haben , besteht .

Am 2 . d . standen die zu 5 v. h . konsolidircen Fonds
zu 79I , die Bankaktien zu iiü8rA Fr . , und die königl.
Schazobligationen zu £ v. h . Verlust .

I t a l i e n . .
Die heute angekommenen ital . Blatter ( bis zum

d. reichend) enthalten nichts , das für auswärtige Leser
Interesse haben könnte . — In dem franz . Moniteur liest
man unter andern aus Palermo vom 1 . Jan . : Der Hof'von Palermo habe seine Sache ganz den Machten anver «



Mut , welche mit ihm durch das Blut oder durch Ver¬

träge verbunven seyen ; diein dem Parlament von dem
Grafen Buscenci gemachten Anträge zur Verbesserung
- es Zustandes der Armee seyen bis jetzo ohne Wirkung
geblieben rc . — Ein anderes Pariser Blätt will wissen ,
daß am 14 . Jan . der König von Neapel eine ausserordent¬
liche Ministerialkonferenz gehalten , der , was bisher noch
nie geschehen , die Königin beigewohnt , und die ü Stunden

gedauert habe .

O e s t r r i ch .

(Auszug der Wiener Zeitungen vom r . d . ) Vermit¬
telst höchster Entschließung vom 29 . v . M . haben Se .
Maj . der Kaiser auf einen Vortrag des Hofkriegsrarhsprä -

sidenten , Fcldmarschalls Fürsten von Schwarzenberg , dem
königl . franz . Marcchal de Camp , Baron Martial , wel¬
cher im vorigen Jahre von seinem Hofe mit dem Aus¬
wechslungsgeschäft der in den k. k. Staaten befindlichen
sranzös . Kriegsgefangenen beauftragt war , das Kom¬
mandeurkreuz des Leopoldsorvens , und dem ihm zuge -
theilten sranzös . Obersten , Chevalier Roge '

, das Klein¬
kreuz desselben Ordens verliehen . — Der Königm von
Baiern Maj . sind gestern Morgens , von Ihrem Hof¬
staate begleitet , von hier abgereiset , um nach München
zurükzukehren . — Das Königs von Neapel Maj . ha¬
ben den inneröstreich . Gubernialsekretär Guardasoni und
den inneröstreich . Regierungskonzipisten Grafen Barth -
Barthenheim , welche bei den aus Polen im vorigen
Jahre durch die k . k. östreich . Staaten in ihr Vaterland
zuzükgekehrten königl . neapolitanischen Truppen als Füh -
rungskommlffäre ausgestellt waren , als ein Merkmahl
Ihres königl . Wohlwollens zu Rittern Ihres königl . Or¬
dens ernannt , und Se . k . k . Maj . haben bewilligt , daß
beide Beamten diese ihnen von Seite Sr . neapolitau .
Maj . zu Thcil gewordene Auszeichnung annehmen , und
die Ordensdekoration tragen dürfen .

Um den bcdrängtesten Gemeinden von Tyrol eine
unmittelbare und nach den Lokalumstanden sogleich wirk¬
same Beihülfe angedeihen zu lassen , hat der Kaiser ein
Kapital von 50,000 fl» W . W . in Mctallmünze zu Ver¬
fügung der dortigen Landesregierung zu stellen verordnet ,
welches als ein unverzinsliches , nach Jahresfrist abzu -
tragcndes Darlehen unter die bedürftigsten Gemeinden
gegen desfalls von jeder einzelnen Kommunirär zu stel¬
lende solidarische Schuldverschreibung , nach Verhaltniß

der größern oder minderen Dringlichkeit der Umstände ,
vertheitt werden soll .

Privatnachrickten aus Wien vom <50 . Jan . in einem
frank . Blatte versichern , in Rüksicht auf Polen und
Sachsen habe man sich so genähert , daß man hoffe , bis
zum Febr . , als dem Geburtstage des Kaisers von Oest -
reich , mit den europäischen Angelegenheiten im Reinen
zu seyn , und zum 16 . wollten einige Souveraine abrei -
sen . Alsdann würden die deutschen Angelegenheiten und
Entschädigungen ernstlich vorgcnommen werden . Die
Gesandten halten ihre Wohnungen neuerdings auf zwei
Monate gcmiethct . Der Kaiser Franz wolle dem Ver¬
nehmen nach künftigen Sommer einen Besuch in Peters¬
burg abstatten rc .

In einem andern öffentlichen Blatte liest man aus
Briefen aus Wien vom 31 . Jan . : Alle Stimmen ver¬
einigten sich , daß man in Hinsicht Sachsens grüß -
tentheils im Reinen sey ; nur über die Art herrschten
noch Varianten rc .

Schweden .
Am 27 . d . wird ein Reichstag zu Stockholm eröfnet

werden . Die Zusammenberufung desselben ist bereits
unterm 13 . Dezember vorigen Jahrs erschienen . Dem
Vernehmen nach , dürfte der Gouverneur von Stockholm ,
Graf Moerner , auf diesem Reichstage den wichtigen Po¬
sten eines Marschalls bekleiden . — Zu Christiania ist ein
Seekriegskollegium für Norwegen errichtet worden , zu
dessen Milgtiedern der Kontreadmiral Fabricius und der
Kommandeur Fasting ernannt worden find .

Schweiz .
In der bereits erwähnten Sitzung der Taqsatzung am

1 . d . wurde auch eine Note des kaiserl . ösi . eich . Mi¬
nisters , Hrn . von Schraut , die sortdaueruden Mißver¬
ständnisse zwischen dem Generalgouverneur im Bisthum
Basel und den dortigen schweizerischen Militärbrawten
betreffend , vom 29 . Jan . , verlesen , und der diplomati¬
schen Kommission zur Berichterstattung übciwiesen .

Die Truppen der Eidsgenoffenschast aus dem Kan¬
ton Waadt werden auf dem Durchmärsche durch den Kan¬
ton Bern von Offizieren dieses Kantons begleitet .
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Theater - Anzeige .

Donnerstag , den y . Febr . : Albert von Thurneisen ,
Trauerspiel in 5 Aufzügen , von Jffland .

Karlsruhe . fMuseum . ) Künftigen Freilag , den io .
d . M . , wird , statt des in diese Woche fallenden Balles , Kon¬
zert gegeben .

Karlsruhe , den 7 . Febr . iFlS .
Die Kommission des Museums .

Kunst - Anzeige .
3Han der Stadt Mannheim und ihrer Umgebungen , von

j F . Denis . Mit den neusten Veränderungen , ausgenom¬
men und gezeichnet von dem Großherzoglichen Ingenieur

! Dp k erhoff . Groß Fol . Preis 4 fl . 13 kr .
Die Unterzeichnete Kunsthandlung glaubt einem vielfach aus -

gesprccheiien Wunsch zu begegnen , indem sie die Vollendung
dieses Plans der Stadt Marnheim und ihrer Umgebungen an -
zulündigen im Stande ist . Da nämlich der früher von Hrn .
Gariendirektor Zcyher irt Hin . Ingenieur Dykcrhoff
angekündigte Plan , eirgetlet . ner Hindernisse wegen , nicht er¬
scheinen wird , so hat sch Tcf.tcrer entschlossen , auf die Grund¬
lage des Feld . Denis im Jahr 1780 herausgcgebcnen Planes ,
eine neue Aufnahme jenes Lheilee desselbenzu machen , der seit¬
dem eine Veränderung erlitten Hot , und hierbei die Einrichtung
so zu treffen , daß der neue Plan als Klappe auf die größere
Denis ' schc Karte dient , wodurch dieselbe zugleich ein histori -
ches Interesse erhalten bat , indem sie mir einem Blik die man¬
cherlei Veränderungen , denen Mannheim seit 1780 unterworfen
war , i bersehen läßt , und so der, ehemaligen und gegenwärtigen
Zustand dieser Stadt der Vergleichung darbieket . Der ziemlich
große Maestab ( 21/2 Fuß rhein . Breite auf 21/4 Fuß Höhe )
erlaubte das genaueste Detail zu beobachten , und nicht allein
die Mannheim umgebenden Garten , und den veränderten Lauf
des Neckars , sondern auch de entfernter « Umgebungen der
Stadl in den Plan aufzui . ebmcii . Die Reinheit und Genauig¬
keit des Stiches wird jeden Kenner befriedigen .

Mannheim , im Jänner 1818.
Dom . Art aria .

Offenburg . fS t ra f - Uri e 1*3 In Gemäßheit Erkännt -

nisses des Großherzog ! , hochpreicl . Hosgcrichts vom 17. dieses
ist in Uniersuchungssachen gegen Pankraz Helfer ron Wind¬
schläg auf rorhergeaangcne EdikloUadung des am 75 . Rev . i 8 >3
aus dem Gefängnisse entwichenen Jnquisitcn zu Recht erkannt
worden , daß derselbe der angeführten Dikbsiable für aestanten
zu achten , und zu einer anderthalbjälrigen Zuchthausstrafe mit
Willkomm und Abschied rc . zu munfceiun scy . Sämtliche hcch -
löbliche Polizeibehörden werden ersucht , auf den Kondemnaten
fahnden , und ihn im Beiretungcfalle gegen Ersaz der Kosten
wohlverwahret anher liefern zu lasten.

Offenburg , den Zy . Jän . : 8 i 5 >
Großhcrzoglichcs Kriminalair -t .

Signalement .
Pankraz Helfer von Windschläg , Eroßherzoglichen Be¬

zirksamts Appenweier , 21 Jahr alt , untersezter Statur , hat
blonde Haare , blaue bleiche klugen und einen großen Mund ,
er trug bei seiner Entweichung eine blaue Jacke , weiße leinene
Hosen , ein gelb Gillet und einen runden Hur .

Steinbach . fH a u s - V c r st e i g c r u ng . Î Die Behau¬
sung des Handelsmanns Jakob R e i n b 0 l d t von hier wird bis
Montag , den 20 . Febr . d . I . , bei dem hiesigen Amtsrevisorat
unter annehmlichen Bedingungen öffentlich versteigert werden .
Dasselbe ist zweistöckig , hat einen großen gewölbten Keller , eine
geräumige Hofraithe , mit einer Scheuer , den nöthigen Stallun -
i,en , Waschhaus , Trott und ein . m Ecmüegarten ; das Ganze
ist mit einer Mauer umgeben , und kann zu einer Handlung , j

Bierbrauerei , Brandtweinbrennerei , und noch besonders zu «
Weinhandel gebraucht werden . Die Liebhaber können sich auf
obigen Tag in dem hiesigen Amtsrevisorat «infinden .

Steinbach , den 23 . Jan . i8ig >
Großherzogl . Bad . Amt .

Gärtner .
Kork . ^ Schulden - Liquidation . ] Alle diejenige «,

welche an den verstorbenen Jakob Hezek , Bürger und Ackers¬
mann von Querbach , etwas rechtlich zu fordern haben , sollen
Montags , den 13 . Febr . d . I . , Vormittags 9 Uhr , in dem
Grünbaumwirthshause zu Kork bei dem Thcilungskommiffariat
erscheine » , und ihre Ansprüche und Forderungen , unter Dar¬
legung der Beweisurkunden , angeben und kiquidiren , widri¬
genfalls der Ausschluß von der Masse zu gewärtigen ist.

Kork , den 14 . Jan . 1815.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

R e t t i g .
Lahr . sS chuld en - Liq uid ation . ^ Diejenigen , wel¬

che an den von hier wegziehendcn Handelsmann , Joh . Gott¬
lieb Mörstadt den jüngern , etwas zu fordern haben , sollen
sich zu Richtigstellung ihrer Ansprüche Montags , den 13. Febr .
d. I . , Vormitlags y Uhr , auf Großherzogl . Amtsrevisoratskanz -
lei dahier , bei Strafe des Ausschlusses, einfinden ; jene aber ,
die ihm nach etwas zu bezahlen schuldig sind , werden andurch
aufgefordert , ihre Rükstände , von heute an , in 4 Wochen um
so gewisser zu berichtigen , als ansonsten solche für eingestanden
angenommen , und sonach ohne

'
weitere Schonung werden eia -

gelricben werden .
Lahr , den 13 . Jän . 1815.

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
Frhr . v . L i e b e n st e i n .

Sinsheim , fSchulden - Liquidation . ^ Ueberbas
Vermögen der Ludwig S tei ßischen Eheleute zu Daisbach ist
der Gant erkannt worden . Zur Liquidalion hak man Montag ,
den 20 . Febr . iLi .st bestimmt , an welchem Tage sämtliche Lud¬
wig Steiß ische Gläubiger vor dem Großherzogl . Amtsreviso¬
rat in Daisbach , unter dem Rcchtsuachtheil des Ausschlusses von
der Masse , sich einzusinben haben .

Sinsheim , den 22 . Dez . 1814.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Bäuerlen .
Hafen resfer .

Sinsheim , s Sch u ldc n - L i qui da I io n, ] Ueber das
Vermögen der Ad m Gra bischen Ebeleute zu Eschelbronn ist
der Gant erkannt worden . Zur Liquidation hat man Mikwoch,
den 22 , Febr . iglA , bestimmt , an welchem Tage sämtliche
Gra bische Gläubiger sich vcr dem Großherzogl . Amtsrevisorat
in Eschelbronn , unter dem Rechtsnachtheil deö Ausschlussesvon
der Masse , einzuflnden haben ,

Sinsheim , den 23 . Dez . 1814.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Bäuerlen .
H afenre ffer .

Karlsruhe . fAn zeiget Da das seit einiger Zeit ge¬
fehlte niederländische Schießpulver , welches anerkannt die vor¬
züglichste Güte bat , wieder b - i uns eingetroffen ist , so wollen
wir nicht ermangeln , allen Jagdliebhabern davon die Anzeige
zu machen .

Karlsruhe , den 4 . Febr . i8lü -
S ch m i e 0 e r u . F ü e ß l i n.

Heidelberg . sOrge l - V erkauf .^ Eine vollständige ,
achtsüßige , mit Zi Registern versehene Orgel , ist in Heidelberg
zu verkaufen , und kann täglich probirt werden . OrganistGaa
daselbst giebt nähere Auskunft .

Karlsruhe . fLehrling - Ge such . ) In eine Hand¬
lung in einer Stadt auf der linken Rheinseite kann scgl - ich
ein Lehrling eintreten . , Rähere Auskunft aus portofreie Brief ,
im Slaals -Zeiruugs -Komptoir .
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